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Verordnung 
über immissionsschutzrechtliche Zuständigkeiten, zur Bestimmung der 

federführenden Behörde nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeits-
prüfung und über Zuständigkeiten nach dem Benzinbleigesetz*)

Vom 13. Oktober 2009

*) GVBl. II 800-60

Aufgrund

1. des § 1 des Gesetzes über die Ermäch-
tigung zur Bestimmung von Zustän-
digkeiten nach dem Bundes-Immissi-
onsschutzgesetz vom 4. September
1974 (GVBl. I S. 402),

2. des § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes
über Ordnungswidrigkeiten in der
Fassung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I
S. 603), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2353),
und

3. des § 1 Satz 1 des Gesetzes zur Be-
stimmung von Zuständigkeiten vom
3. April 1998 (GVBl. I S. 98), geändert
durch Gesetz vom 16. Oktober 2006
(GVBl. I S. 510),

wird verordnet:

Erster Teil

Zuständigkeiten nach dem 
Bundes-Immissionsschutzgesetz

§ 1

(1) Die Wahrnehmung der Aufgaben
nach dem Bundes-Immissionsschutzge-
setz in der Fassung vom 26. September
2002 (BGBl. I S. 3831), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 11. August 2009
(BGBl. I S. 2723), und den aufgrund dieses
Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen
obliegt dem Regierungspräsidium, soweit
in den Abs. 2 und 3 sowie den §§ 2 bis 6
nichts anderes bestimmt ist. Es legt bei
der Aufstellung von Lärmaktionsplänen
nach § 47d Abs. 1 des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes die erforderlichen
Maßnahmen im Einvernehmen mit den
für Anordnungen und sonstige Entschei-
dungen zur Lärmbekämpfung sowie für
lärmbedeutsame Planungen aufgrund ei-
senbahnrechtlicher, straßenrechtlicher
und immissionsschutzrechtlicher sowie
sonstiger Vorschriften des Bundes und
der Länder zuständigen Behörden fest. In
Betrieben, die der Bergaufsicht unterlie-
gen, werden diese Aufgaben von dem Re-
gierungspräsidium als Bergbehörde
wahrgenommen.

(2) Das Regierungspräsidium Darm-
stadt ist zuständig für

1. die Bekanntgabe von Sachverständi-
gen nach § 29a Abs. 1 Satz 1 des Bun-
des-Immissions schutzgesetzes,

2. die Überwachung nach den §§ 5 und 6
der Verordnung über den Schwefelge-
halt bestimmter flüssiger Kraft- oder
Brennstoffe vom 24. Juni 2002 (BGBl. I
S. 2243), geändert durch Verordnung
vom 3. Juli 2009 (BGBl. I S. 1720),

3. die Überwachung der Beschaffenheit
und Auszeichnung von Kraftstoffen
nach den §§ 1 bis 11 der Verordnung
über die Beschaffenheit und die Aus-
zeichnung der Qualitäten von Kraft-
stoffen vom 27. Januar 2009 (BGBl. I
S. 123),

4. die Überwachung des Inverkehrbrin-
gens nach § 2 der Verordnung über
Chlor- und Bromverbindungen als
Kraftstoffzusatz vom 17. Januar 1992
(BGBl. I S. 75), geändert durch Gesetz
vom 21. Dezember 2000 (BGBl. I
S. 1956) und

5. die Anerkennung von Lehrgängen
nach § 7 Nr. 2 der Verordnung über
Immissionsschutz- und Störfallbeauf-
tragte vom 30. Juli 1993 (BGBl. I
S. 1433), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 9. September 2001 (BGBl. I
S. 2331).

(3) Das Regierungspräsidium Kassel ist
zuständig für die Entgegennahme der
EG-Konfor mi täts erklärung nach § 4 der
Geräte- und Maschinenlärmschutzverord-
nung vom 29. August 2002 (BGBl. I
S. 3478), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 6. März 2007 (BGBl. I S. 261).

§ 2

Das für den Immissionsschutz zustän-
dige Ministerium ist zuständig für

1. das Einvernehmen nach § 40 Abs. 1
Satz 2 des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes sowie für die Beurteilung
der Erforderlichkeit von Beschrän-
kungen des Kraftfahrzeugverkehrs
nach § 40 Abs. 2 Satz 1 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes,

2. die Aufstellung von Plänen nach § 47
Abs. 1 bis 3 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes,

3. die Entgegennahme der Übersichten
nach § 16 Satz 2 und § 17 Abs. 3 der
Verordnung über kleine und mittlere
Feuerungsanlagen in der Fassung
vom 14. März 1997 (BGBl. I S. 491),
zuletzt geändert durch Verordnung
vom 14. August 2003 (BGBl. I
S. 1614),

4. die Übermittlung der Berichte nach
§ 15a Abs. 2 Satz 1 der Verordnung
zur Emissionsbegrenzung von leicht-
flüchtigen halogenierten organischen
Verbindungen vom 10. Dezember
1990 (BGBl. I S. 2694), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 23. De-
zember 2004 (BGBl. I S. 3758),

5. die Bewilligung von Ausnahmen
nach § 4 der Verordnung über den
Schwefelgehalt bestimmter flüssiger
Kraft- oder Brennstoffe,



6. die Bewilligung von Ausnahmen
nach § 12 Abs. 1 Satz 1 der Verord-
nung über die Beschaffenheit und die
Auszeichnung der Qualitäten von
Kraftstoffen,

7. die Vorlage des Verzeichnisses nach
§ 14 Abs. 1, die Übermittlung der Be-
richte nach § 14 Abs. 2 und die Mit-
teilung der Informationen nach § 14
Abs. 3 sowie die Zuleitung der Mit-
teilungen nach § 19 Abs. 4 und 5 der
Störfall-Verordnung in der Fassung
vom 8. Juni 2005 (BGBl. I S. 1599),

8. die Festlegung der Weise und Form
der Unterrichtung der Öffentlichkeit
nach § 18 Satz 1 der Verordnung
über die Verbrennung und die Mit-
verbrennung von Abfällen in der Fas-
sung vom 14. August 2003 (BGBl. I
S. 1634), geändert durch Verordnung
vom 27. Januar 2009 (BGBl. I S. 129),

9. die Bewilligung von Ausnahmen
nach § 3 Abs. 1 und 2 der Verord-
nung über Chlor- und Bromverbin-
dungen als Kraftstoffzusatz,

10. die Weiterleitung der Berichte nach
§ 11 Abs. 5 bis 7 und § 13 der Verord-
nung über Immissionswerte für
Schadstoffe in der Luft in der Fas-
sung vom 4. Juni 2007 (BGBl. I
S. 1007).

§ 3

Das Hessische Landesamt für Umwelt
und Geologie ist zuständig für

1. a) die Bekanntgabe der Stellen nach
§ 26 Satz 1,

b) die regelmäßigen Untersuchungen
der Luftqualität nach § 44 Abs. 1,

c) die Aufstellung von Emissionska -
tas tern nach § 46,

d) die Unterrichtung der Öffentlichkeit
über die Luftqualität nach § 46a,

e) die Ausarbeitung von Lärmkarten
nach § 47c Abs. 1 sowie Mitteilun-
gen nach § 47c Abs. 5 und 6 und
§ 47d Abs. 7

des Bundes-Immissionsschutzgesetzes,

2. die Bekanntgabe der Stellen nach
§ 17a Abs. 2 Satz 1 der Verordnung
über kleine und mittlere Feuerungsan-
lagen,

3. die Bekanntgabe der Stellen nach § 12
Abs. 7 Satz 2 der Verordnung zur
Emissionsbegrenzung von leichtflüch-
tigen halogenierten organischen Ver-
bindungen,

4. die Festlegung von Vereinfachungen
der Emissionserklärung nach § 3 Abs. 2
Satz 1 und die Festlegung des Formats
der elektronischen Form der Emissi-
onserklärung nach § 3 Abs. 3 Satz 2
der Verordnung über Emissionser-
klärungen in der Fassung vom 5. März
2007 (BGBl. I S. 290),

5. die Bekanntgabe der Stellen nach § 14
Abs. 2 und 3 Satz 1 der Verordnung
über Großfeuerungs- und Gasturbi-
nenanlagen vom 20. Juli 2004 (BGBl. I
S. 1717, 2847), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 27. Januar 2009 
(BGBl. I S. 129),

6. die Bekanntgabe der Stellen nach § 10
Abs. 2 und 3 Satz 1 der Verordnung
über die Verbrennung und die Mitver-
brennung von Abfällen,

7. die Durchführung der Aufgaben nach
der Verordnung über Immissionswerte
für Schadstoffe in der Luft mit Ausnah-
me der in § 2 Nr. 10 genannten Aufga-
ben,

8. die Bekanntgabe der Stellen nach § 7
Abs. 3 Satz 1 der Verordnung über An-
lagen zur Feuerbestattung vom
19. März 1997 (BGBl. I S. 545), geän-
dert durch Gesetz vom 3. Mai 2000
(BGBl. I S. 632),

9. die Bekanntgabe der Stellen nach § 8
Abs. 3 und Abs. 4 Satz 1 der Verord-
nung über Anlagen zur biologischen
Behandlung von Abfällen vom 20. Fe-
bruar 2001 (BGBl. I S. 305), geändert
durch Verordnung vom 27. April 2009
(BGBl. I S. 900),

10. die Bekanntgabe der Stellen nach
Anhang VI Nr. 2.1 Satz 1 der Verord-
nung zur Begrenzung der Emissionen
flüchtiger organischer Verbindungen
bei der Verwendung organischer Lö-
semittel in bestimmten Anlagen vom
21. August 2001 (BGBl. I S. 2180),
geändert durch Verordnung vom
23. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3758).

§ 4

(1) Der Kreisausschuss, in kreisfreien
Städten der Magistrat, ist zuständig für

1. die Wahrnehmung von Aufgaben nach
dem Bundes-Immissionsschutzgesetz
und den aufgrund dieses Gesetzes er-
lassenen Rechtsverordnungen, soweit
diese Vorschriften Anwendung finden
auf

a) die im Anhang der Verordnung
über genehmigungsbedürftige An-
lagen in der Fassung vom 14. März
1997 (BGBl. I S. 505), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 11. August
2009 (BGBl. I S. 2723), in Spalte 1
und Spalte 2 Nr. 7.1 und 10.17 und
in Spalte 2 Nr. 9.36 und 10.18 ge-
nannten Anlagen, außer für

aa) die Durchführung des Geneh-
migungsverfahrens nach den
§§ 10 und 19 und die Erteilung
von Genehmigungen nach § 4
Abs. 1, § 8 Satz 1 und § 16
Abs. 1 Satz 1,

bb) die Erteilung von Vorbeschei-
den nach § 9, die Zulassung
des vorzeitigen Beginns nach
§ 8a und die Entgegennahme
und Bearbeitung von Anzeigen
nach § 15 sowie
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cc) Maßnahmen nach § 17 Abs. 2
Satz 2, § 20 und § 21 Abs. 1

des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes,

b) Feuerungsanlagen nach der Ver-
ordnung über kleine und mittlere
Feuerungsanlagen, außer für Anla-
gen nach § 11a und in den Fällen
des § 2 Nr. 3 dieser Verordnung,

c) nicht genehmigungsbedürftige An-
lagen in den Bereichen der Tier-
zucht, Tierhaltung, Land- und
Forstwirtschaft, auf Messen, Aus-
stellungen und Jahrmärkten im Sin-
ne des Titels IV der Gewerbeord-
nung in der Fassung vom 22. Fe-
bruar 1999 (BGBl. I S. 203), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 17. Juli
2009 (BGBl. I S. 2091), für Baustel-
len, Gaststätten, Spielhallen sowie
nicht genehmigungsbedürftige Mo-
torsportanlagen und Schießstände,

d) nicht genehmigungsbedürftige An-
lagen, die nicht gewerblichen
Zwecken dienen oder die nicht im
Rahmen wirtschaftlicher Unterneh-
men Verwendung finden,

2. die Zulassung von Ausnahmen nach
§ 7 Abs. 2 der Geräte- und Maschinen-
lärmschutzverordnung sowie

3. Musik- und Theaterveranstaltungen
sowie bei öffentlichen Fernsehdarbie-
tungen im Freien; in kreisangehörigen
Gemeinden ab 30 000 Einwohnern ist
an Stelle des Kreisausschusses die ört-
liche Ordnungsbehörde für Musik und
Theaterveranstaltungen sowie bei öf-
fentlichen Fernsehdarbietungen im
Freien zuständig.

(2) Das Regierungspräsidium ist an
Stelle des Kreisausschusses oder des Ma-
gistrats für die Aufgaben nach Abs. 1 zu-
ständig, wenn ein Landkreis oder eine
kreisfreie Gemeinde oder im Falle des
Abs. 1 Nr. 3 eine kreisangehörige Ge-
meinde ab 30 000 Einwohnern eine dort
genannte Anlage selbst betreibt.

§ 5

Die örtliche Ordnungsbehörde ist zu-
ständig für die Überwachung des Betrie-
bes von Geräten und Maschinen in Ge-
bieten nach § 7 Abs. 1 der Geräte- und
Maschinenlärmschutzverordnung.

§ 6

Zuständige Straßenverkehrsbehörde
für die Anordnung von Verkehrsbe-
schränkungen oder -verboten nach § 40
Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes sowie für
die Zulassung von Ausnahmen nach § 40
Abs. 1 Satz 2 des Bundes-Immissions -
schutz gesetzes und § 1 Abs. 2 der Verord-
nung zur Kennzeichnung der Kraftfahr-
zeuge mit geringem Beitrag zur Schad-
stoffbelastung vom 10. Oktober 2006 
(BGBl. I S. 2218), geändert durch Verord-
nung vom 5. Dezember 2007 (BGBl. I
S. 2793), ist

1. für die Bundesautobahnen das Hessi-
sche Landesamt für Straßen- und Ver-
kehrswesen,

2. für sonstige Straßen

a) in kreisfreien Städten die Kreisord-
nungsbehörde,

b) in kreisangehörigen Gemeinden
die örtliche Ordnungsbehörde.

§ 7

(1) Zuständige Verwaltungsbehörde
für die Verfolgung und Ahndung von
Ordnungswidrigkeiten nach § 62 Abs. 1
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes ist

1. in den Fällen des § 4 der Kreisaus-
schuss, in kreisfreien Städten der Ma-
gistrat; abweichend hiervon ist in den
Fällen des § 4 Abs. 1 Nr. 3 in kreisan-
gehörigen Gemeinden ab 30 000 Ein-
wohnern die örtliche Ordnungsbehör-
de zuständig,

2. in den Fällen des § 5 die örtliche Ord-
nungsbehörde,

3. im Übrigen das Regierungspräsidium.

(2) Für die der Bergaufsicht unterlie-
genden Anlagen ist das Regierungspräsi-
dium als Bergbehörde zuständig.

Zweiter Teil

Bestimmung der federführenden 
Behörde nach dem Gesetz über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung

§ 8

(1) Bedarf ein Vorhaben, für das nach
Bundes- oder Landesrecht eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung durchzuführen
ist, der Zulassung durch mehrere Behör-
den, so ist die federführende Behörde
nach § 14 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes über
die Umweltverträglichkeitsprüfung in der
Fassung vom 25. Juni 2005 (BGBl. I
S. 1758, 2797), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 11. August 2009 (BGBl. I
S. 2723),

1. a) in Verfahren nach den §§ 7, 9 und
9b des Atomgesetzes in der Fas-
sung vom 15. Juli 1985 (BGBl. I 
S. 1566), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 17. März 2009 (BGBl. I
S. 556), das für die Aufsicht und
Genehmigung von Kernanlagen
zuständige Ministerium,

b) in Verfahren nach § 7 der Strahlen-
schutzverordnung vom 20. Juli
2001 (BGBl. I S. 1714, 2002 I
S. 1459), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 29. August 2008 (BGBl. I
S. 1793), das für Angelegenheiten
des Strahlenschutzes zuständige Mi-
nisterium, soweit es für die Erteilung
der Genehmigung zuständig ist,

2. im Übrigen die Behörde, die für das
Verfahren zuständig ist, dem das über-
wiegende Gewicht unter den Zulas-
sungsentscheidungen für das Vorha-
ben zukommt.
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(2) Bestehen Zweifel, welche der Ge-
nehmigungsbehörden federführende Be-
hörde ist, entscheidet die oberste Landes-
behörde, zu deren Geschäftsbereich die
Behörden gehören. Gehören die Behör-
den zum Geschäftsbereich verschiedener
oberster Landesbehörden, so entscheiden
diese im Einvernehmen. Bei der Entschei-
dung über Zweifelsfälle ist stets die für
Umweltschutz zuständige oberste Lan-
desbehörde zu beteiligen.

§ 9

Die federführende Behörde nach § 8
ist für die Wahrnehmung der Aufgaben
nach den §§ 3a, 5 bis 7, § 8 Abs. 1 und 3
sowie den §§ 9, 9a und 11 des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeitsprüfung
zuständig.

Dritter Teil

Zuständigkeiten nach dem 
Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz

§ 10

(1) Die Wahrnehmung der Aufgaben
nach den §§ 4 und 5 des Treibhausgas-
Emissionshandelsgesetzes vom 8. Juli
2004 (BGBl. I S. 1578), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 16. Juli 2009 (BGBl. I
S. 1954), obliegt dem Regierungspräsidi-
um.

(2) Abweichend von Absatz 1 ist das
Hessische Landesamt für Umwelt und
Geologie zuständig für die Bekanntgabe
der sachverständigen Stellen nach § 5
Abs. 3 Satz 1 des Treibhausgas-Emissi-
onshandelsgesetzes.

§ 11

Zuständige Verwaltungsbehörde für
die Verfolgung und Ahndung von Ord-
nungswidrigkeiten nach § 19 Abs. 1 Nr. 1
bis 3 des Treibhausgas-Emissionshandels-
gesetzes ist das Regierungspräsidium.

Vierter Teil

Europäisches Schadstofffreisetzungs-
und -verbringungsregister

§ 12

(1) Zuständige Behörde

1. nach dem Gesetz zur Ausführung des
Protokolls über Schadstofffreisetzungs-
und -verbringungsregister vom 21. Mai
2003 sowie zur Durchführung der Ver-
ordnung (EG) Nr. 166/2006 vom 6. Ju-
ni 2007 (BGBl. I S. 1002) und

2. für die Qualitätssicherung nach Art. 9
Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 166/
2006 des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 18. Januar 2006
über die Schaffung eines Europäischen
Schadstofffreisetzungs- und -verbrin-
gungsregisters und zur Änderung der
Richtlinien 91/689/EWG und 96/61/EG
des Rates (ABl. EU Nr. L 33 S. 1)

ist das Regierungspräsidium.

(2) Abweichend von Abs. 1 Nr. 1 ist
das Hessische Landesamt für Umwelt und
Geologie zuständig für die Festlegung
des Formats sowie die Zusammenfassung,
die Bearbeitung und die anschließende
Übermittlung der Informationen an das
Umweltbundesamt nach § 3 Abs. 1 Satz 2,
§ 5 Abs. 1 und § 8 Abs. 3 des Gesetzes zur
Ausführung des Protokolls über Schad-
stofffreisetzungs- und -verbringungsregis -
ter vom 21. Mai 2003 sowie zur Durch-
füh rung der Verordnung (EG) Nr. 166/
2006.

§ 13

Zuständige Verwaltungsbehörde für
die Verfolgung und Ahndung von Ord-
nungswidrigkeiten nach § 7 des Gesetzes
zur Ausführung des Protokolls über
Schadstofffreisetzungs- und -verbrin-
gungsregister vom 21. Mai 2003 sowie zur
Durchführung der Verordnung (EG)
Nr. 166/2006 ist das Regierungspräsidi-
um.

Fünfter Teil

Zuständigkeiten nach dem 
Benzinbleigesetz

§ 14

Zuständige Behörde nach § 5 Abs. 1
und Abs. 3 Satz 1 des Benzinbleigesetzes
vom 5. August 1971 (BGBl. I S. 1234), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom
31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407), ist das
Regierungspräsidium Darmstadt.

§ 15

Zuständige Verwaltungsbehörde für
die Verfolgung und Ahndung von Ord-
nungswidrigkeiten nach § 7 Abs. 1 des
Benzinbleigesetzes ist das Regierungsprä-
sidium Darmstadt.

Sechster Teil

Schlussvorschriften

§ 16

Es werden aufgehoben:

1. die Verordnung zur Regelung von Zu-
ständigkeiten nach dem Treibhausgas-
Emissions handels gesetz vom 10. Okto-
ber 2004 (GVBl. I S. 307)1),
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2. die Verordnung über Zuständigkeiten
nach dem Benzinbleigesetz vom
29. Juni 2007 (GVBl. I S. 364)2),

3. die Verordnung über Zuständigkeiten
nach dem Bundes-Immissionsschutz-
gesetz und zur Durchführung der Um-
weltverträglichkeitsprüfung bei der
Zulassung eines Vorhabens durch
mehrere Behörden vom 11. Oktober
2007 (GVBl. I S. 678)3),

4. die Verordnung über Zuständigkeiten
zum Europäischen Schadstofffreiset-
zungs- und -verbringungsregister vom
22. September 2008 (GVBl. I S. 882)4).

§ 17

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ab-
lauf des 31. Dezember 2014 außer Kraft.
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2) Hebt auf GVBl. II 512-85
3) Hebt auf GVBl. II 800-58
4) Hebt auf GVBl. II 800-59

Wiesbaden, den 13. Oktober 2009

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D i e  M i n i s t e r i n  f ü r  U m w e l t ,

K o c h E n e r g i e ,  L a n d w i r t s c h a f t
u n d  Ve r b r a u c h e r s c h u t z  

L a u t e n s c h l ä g e r
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Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über die Zulassung zum juristischen 

Vorbereitungsdienst und die Gewährung einer 
Unterhaltsbeihilfe an Rechtsreferendarinnen und Rechtsreferendare*)

Vom 7. Oktober 2009

*) Ändert GVBl. II 322-129

Artikel 1

Aufgrund des § 26 Abs. 6 und des § 27
Abs. 2 Satz 2 des Juristenausbildungsge-
setzes in der Fassung vom 15. März 2004
(GVBl. I S. 158), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 18. Juni 2009 (GVBl. I S. 171),
wird, soweit Regelungen zur Unterhalts-
beihilfe getroffen werden, im Einverneh-
men mit dem Minister des Innern und für
Sport, verordnet:

Die Verordnung über die Zulassung
zum juristischen Vorbereitungsdienst und
die Gewährung einer Unterhaltsbeihilfe
an Rechtsreferendarinnen und Rechtsre-
ferendare vom 30. November 2007 (GVBl. I
S. 829) wird wie folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe
„Gesetzes zur Förderung eines freiwil-
ligen sozialen Jahres in der Fassung
vom 15. Juli 2002 (BGBl. I S. 2597), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
9. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3242),“
durch „Jugendfreiwilligendienstege-
setzes vom 16. Mai 2008 (BGBl. I 
S. 842)“ ersetzt.

2. In § 2 Abs. 2 Nr. 3 werden die Worte
„Gesetzes zur Förderung eines freiwil-
ligen sozialen Jahres,“ durch „Jugend-
freiwilligendienstegesetzes oder“ er-
setzt.

3. In § 3 Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe
„22. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3416)“
durch „5. Februar 2009 (BGBl. I 
S. 160)“ ersetzt.

4. In § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 wird die Zahl
„930“ durch „942“ ersetzt.

5. In § 13 Satz 2 wird die Zahl „2009“
durch „2010“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Abweichend
von Satz 1 tritt Artikel 1 Nr. 4 am 1. Janu-
ar 2010 in Kraft.

Wiesbaden, den 7. Oktober 2009

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r
d e r  J u s t i z ,  f ü r  I n t e g r a t i o n  u n d  E u r o p a

H a h n
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Achtzehnte Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über die Senate und Kammern bei den Gerichten

der Verwaltungsgerichtsbarkeit*)

Vom 30. Oktober 2009

Aufgrund des § 3 des Hessischen Ge-
setzes zur Ausführung der Verwaltungs-
gerichtsordnung in der Fassung vom 
27. Oktober 1997 (GVBl. I S. 381), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 19. Novem-
ber 2008 (GVBl. I S. 970), wird verordnet:

Artikel 1 

§ 1 Satz 1 Nr. 2 der Verordnung über
die Senate und Kammern bei den Gerich-
ten der Verwaltungsgerichtsbarkeit vom
18. Oktober 1986 (GVBl. I S. 307), zuletzt
geändert durch Verordnung vom 26. März
2008 (GVBl. I S. 696), wird wie folgt geän-
dert:

1. In Buchst. a wird das Wort „neun“
durch „acht“ ersetzt. 

2. Buchst. c erhält folgende Fassung:

„c) Gießen neun Kammern,“

3. Buchst. e erhält folgende Fassung:

„e) Wiesbaden sieben Kammern.“

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar
2010 in Kraft. Abweichend hiervon tritt
Art. 1 Nr. 3 am 1. Juni 2010 in Kraft.

Wiesbaden, den 30. Oktober 2009

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r
d e r  J u s t i z ,  f ü r  I n t e g r a t i o n  u n d  E u r o p a

H a h n

*) Ändert GVBl. II 212-12
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Verordnung 
zur Änderung der Verordnung über die Einrichtung der Hessischen Zentrale 

für Datenverarbeitung als Behörde der Landesfinanzverwaltung und 
deren Aufgaben im Besteuerungsverfahren*)

Vom 21. Oktober 2009

*) Ändert GVBl. II 40-22

Aufgrund

1. des § 2 Abs. 2 Satz 1 und 2 des Finanz-
verwaltungsgesetzes in der Fassung
vom 4. April 2006 (BGBl. I S. 848,
1202), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 10. August 2009 (BGBl. I S. 2702)
in Verbindung mit § 6 Nr. 1 der Dele-
gationsverordnung vom 12. Dezember
2007 (GVBl. I S. 859) und

2. des § 17 Abs. 3 Satz 1 und 3 des Fi-
nanzverwaltungsgesetzes in Verbin-
dung mit § 6 Nr. 4 der Delegationsver-
ordnung

wird verordnet:

Artikel 1

In § 4 Satz 2 der Verordnung über die
Einrichtung der Hessischen Zentrale für
Datenverarbeitung als Behörde der Lan-
desfinanzverwaltung und deren Aufga-
ben im Besteuerungsverfahren vom 
13. Februar 2004 (GVBl. I S. 99) wird die
Zahl „2009“ durch „2014“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 21. Oktober 2009

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  d e r  F i n a n z e n

We i m a r
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Verordnung 
über die Ämter für Straßen- und Verkehrswesen*)

Vom 9. Oktober 2009

*) GVBl. II 60-39
1) Hebt auf GVBl. II 60-29
2) Hebt auf GVBl. II 60-28

Aufgrund des § 46 Abs. 6 Satz 1 des
Hessischen Straßengesetzes in der Fas-
sung vom 8. Juni 2003 (GVBl. I S. 166),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
12. Dezember 2007 (GVBl. I S. 851), wird
verordnet:

§ 1

(1) Die Ämter für Straßen- und Ver-
kehrswesen haben ihren Dienstsitz für

1. den Landkreis Bergstraße und den
Odenwaldkreis in Bensheim,

2. die Landkreise Darmstadt-Dieburg
und Groß-Gerau sowie die Stadt
Darmstadt in Darm stadt,

3. den Hochtaunuskreis, den Main-Tau-
nus-Kreis, den Landkreis Offenbach
und die Städte Frankfurt am Main
und Offenbach am Main in Frankfurt
am Main,

4. den Rheingau-Taunus-Kreis und die
Stadt Wiesbaden in Wiesbaden,

5. den Wetteraukreis und den Main-
Kinzig-Kreis in Gelnhausen,

6. den Landkreis Gießen und den Vo-
gelsbergkreis in Schotten,

7. den Lahn-Dill-Kreis und den Land-
kreis Limburg-Weilburg in Dillen-
burg,

8. den Landkreis Marburg-Biedenkopf
in Marburg,

9. den Landkreis Fulda in Fulda,

10. den Landkreis Hersfeld-Rotenburg
und den Werra-Meißner-Kreis in
Esch wege,

11. den Landkreis Kassel und den
Schwalm-Eder-Kreis sowie die Stadt
Kassel in Kassel,

12. den Landkreis Waldeck-Frankenberg
in Bad Arolsen.

(2) Die Bezeichnungen der Ämter für
Straßen- und Verkehrswesen erhalten als
Zusatz den Ortsnamen des Dienstsitzes.

§ 2

Die Straßen-, Autobahn- und Misch -
meistereien werden den Ämtern für
Straßen- und Verkehrswesen als Außen-
stellen wie folgt zugeordnet:

1. Bensheim
die Straßenmeistereien Bad König,
Beerfelden und Bensheim,

2. Darmstadt
die Straßenmeistereien Groß-Gerau
und Groß-Umstadt sowie die Misch -
meisterei Darm stadt,

3. Frankfurt am Main
die Straßenmeistereien Hofheim am
Taunus, Offenbach am Main und
Usingen; die Autobahnmeistereien
Diedenbergen, Ehringshausen, Id-
stein, Langenselbold, Reiskirchen,
Rodgau und Rüsselsheim sowie die
Mischmeisterei Frankfurt am Main,

4. Wiesbaden
die Straßenmeistereien Bad Schwal-
bach, Geisenheim und Idstein,

5. Gelnhausen
die Straßenmeistereien Bruchköbel,
Friedberg (Hessen), Nidda, Sterbfritz
und Wächters bach,

6. Schotten
die Straßenmeistereien Alten-Busek,
Grebenhain, Grünberg, Homberg
(Ohm) und Lauterbach (Hessen)

7. Dillenburg
die Straßenmeistereien Brechen, Dil-
lenburg, Solms und Weilburg,

8. Marburg
die Straßenmeistereien Kirchhain,
Marburg und Steffenberg,

9. Fulda
die Straßenmeistereien Gersfeld
(Rhön), Hünfeld und Neuhof,

10. Eschwege
die Straßenmeistereien Bad Hersfeld,
Meißner, Ringgau, Rotenburg a. d.
Fulda und Witzenhausen,

11. Kassel
die Straßenmeistereien Borken (Hes-
sen), Espenau, Melsungen, Oberwe-
ser, Schwalmstadt und Wolfhagen;
die Autobahnmeistereien Alsfeld,
Baunatal, Fulda und Kirchheim sowie
die Mischmeisterei Gudensberg,

12. Bad Arolsen
die Straßenmeistereien Bad Arolsen,
Bad Wildungen, Frankenberg (Eder)
und Korbach.

§ 3

Es werden aufgehoben:

1. die Verordnung über die Ämter für
Straßen- und Verkehrswesen vom 
24. Januar 1997 (GVBl. I S. 32)1), geän-
dert durch Gesetz vom 20. Dezember
2004 (GVBl. I S. 506), und

2. die Verordnung über die Dienstsitze
und die Auflösung von Straßen- und
Autobahnmeistereien sowie die Bil-
dung von Mischmeistereien in der
Hessischen Straßen- und Verkehrsver-
waltung vom 4. Oktober 1996 (GVBl. I
S. 483)2).
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§ 4

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ab-
lauf des 31. Dezember 2014 außer Kraft.

Wiesbaden, den 9. Oktober 2009

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r
f ü r  W i r t s c h a f t ,  Ve r k e h r  u n d  L a n d e s e n t w i c k l u n g

P o s c h
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Bekanntmachung 
über das Inkrafttreten des Staatsvertrages zwischen dem Land Hessen und dem

Land Nordrhein-Westfalen über die Änderung der gemeinsamen Landesgrenze*)

Vom 2. November 2009

*) GVBl. II Anhang Staatsverträge

Nach § 3 des Gesetzes zu dem Staats-
vertrag zwischen dem Land Hessen und
dem Land Nordrhein-Westfalen über die
Änderung der gemeinsamen Landesgren-
ze vom 14. Juli 2009 (GVBl. I S. 242) wird
hiermit bekannt gegeben, dass der
Staatsvertrag nach seinem Art. 5 Abs. 2
am 1. November 2009 in Kraft getreten
ist.

Wiesbaden, den 2. November 2009

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t

K o c h
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